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Lohn-Stetten-Büttenhardt

A G E N D A

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr, Gottesdienst, Kirche 
Lohn, Theologin Michèle 
Lampinen, Musik: Silvia Wuigk, 
anschliessend Kirchenkaffee 
im Pfarrhaus

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 15. September
9.30 Uhr, Bettagsgottesdienst, 
Kirche Lohn, Theologin Michèle 
Lampinen, Musik: Vreni Wipf, 
anschliessend Kirchenkaffee 
im Pfarrhaus

Sonntag, 22. September
9.30 Uhr, Erntedankgottes-
dienst, Kirche Lohn, Laientheo-
login Gabriela Tanner, Musik: 
Silvia Wuigk, anschliessend 
Kirchenkaffee im Pfarrhaus

Veranstaltungen
Das Evanglium lesen. Im August 
sind wir mit einer neuen 
Lektüre gestartet. Wir lesen 
das Markusevangelium – von 
vorne bis hinten! Neueinsteiger 
sind jederzeit herzlich will-
kommen, auch im September. 
Wir treffen uns alle zwei 
Wochen jeweils montags, 
18.30 Uhr, im Pfarrhaus. 

Kontakt: Michèle Lampinen, 
michele.lampinen@ref-sh.ch

Kontakt
www.kirchelohn.ch
Pfarramt, 052 649 33 04,
kirchelohn@bluewin.ch

N I C H T  V E R PA S S E N!

Gottesdienst 
zum Erntedank 
Mit einem lebendigen und 
bunten Gottesdienst feiern wir 
am 22. September Erntedank. 
Die Kinder der 6. Klasse 
gestalten den Gottesdienst 
mit. Gaben für das Erntedank-
fest können am Samstag, 
21. September, von 13 bis 14 Uhr 
in der Kirche abgegeben 
werden. Die Sachspenden und 
die Kollekte kommen, wie in 
den vergangenen Jahren, der 
Gassenküche zugute.

Des Pfarrers Brot …
... sind die Gottesdienste. Das mag wohl 
eine etwas gewagte Aussage sein, und 
sicherlich empfinden auch nicht alle 
Theologen so. Aber ehrlich: Wann hat 
denn ein Pfarrer/eine Pfarrerin sonst 
Gelegenheit, sich mit der Bibel und der 
Theologie zu befassen, wenn nicht bei der 
Vorbereitung der Gottesdienste und 
speziell beim Schreiben einer Predigt? 
Die Beschäftigung mit dem Bibeltext ist 
einerseits ein Handwerk, das man 
während des Studiums erlernt, anderer-
seits ist es aber immer wieder das Fragen 
und Hinterfragen der eigenen Theologie, 
des eigenen Glaubens, der eigenen 
Zweifel. Letzteres hat man nicht im 
universitären Rahmen in einem Kurs 
abgeholt. Das war die eigene Leistung, 
die weder geprüft noch benotet wurde. 

Das Auswählen und Vorbereiten einer 
Bibelpassage wirft jedes Mal Fragen auf 
wie: Was möchte der Text sagen? Was 
sagt er mir? Und ist das, was ich 
persönlich als relevant ansehe, auch für 
die Zuhörer, für die Gemeinde von 
gleicher Relevanz? Und: Verstehen die 
Adressaten, was ich mir in meinem Kopf 
zusammengedacht habe? – Schön wär’s!

Manchmal habe ich das Gefühl, dass – 
gerade beim Predigen – alle Fäden zu-
sammenkommen: Ein Text aus einer 
längst vergangenen Welt wird beim Lesen 
durch meine Augen ins Hier und Jetzt 
geholt, auf wundersame Weise ver-
schmelzen Geschichte und Gegenwart. 
Zeilen, die einst aufgeschrieben wurden 
und teilweise bis ins 1. Jahrtausend vor 
Christus reichen und jetzt – einfach so – 
von mir kleinem, unbedeutendem Mensch-
lein gelesen werden. Hier tut sich eine 
Perspektive auf, die mich immer wieder 
von neuem berührt und demütig stimmt.

Die Kunst des Predigens ist eine grosse! 
Es scheint mir, als würde sich beim Pre-
digen «die Spreu vom Weizen trennen»: 
Wer die Menschen abholt, teils kom-
plizierte theologische Zusammenhänge 
in verständlichen Sätzen wiedergeben 
kann, daneben menschlich und authen-
tisch auftritt, der hat verstanden, was 
Homiletik eigentlich ist! Homiletik ist die 
Lehre von der Predigt. Meines Erachtens 
ist aber das griechische Verb «homilein» 
viel hilfreicher. Es bedeutet «vertraut 
miteinander umgehen», «vertraut 
miteinander reden». MICHÈLE LAMPINEN

Herzlich 
willkommen 
an Bord
Wir stecken mitten in den Schulferien und 
geniessen ein paar ruhigere Tage. Aber sind 
die Tage wirklich auch ruhiger? Na ja, 
während den fünf Wochen finden für einmal 
keine Sitzungen statt. Das ist nach der 
turbulenten Zeit vor den Sommerferien für 
alle Mitarbeitenden eine riesige Entlastung. 
Nun bleibt etwas mehr Zeit, um Liegen-
gebliebenes anzupacken und Projekte 
voranzutreiben. Oder auch einmal Zeit, um 
nichts zu tun und Energie zu tanken. 

Die Teams in Siblingen und Beggingen haben 
einiges geleistet, und das Mass an Flexibilität, 
welches sie an den Tag legten, ist ein-
drücklich. Unsere gemeinsame Reise führte 
uns auf unruhige See. Dank unserem 
Kompass sind wir aber auf Kurs. Wir dürfen 
uns sogar über einige neue Passagiere 
freuen, die nun mitreisen. Herzlich 
willkommen an Bord! 

Wohin soll die gemeinsame Reise eigentlich 
führen? Wir versuchen unsere Kirch-
gemeinden so zu stärken, dass wir für die 
Strukturreform 2027 möglichst gut vor-
bereitet sind. Wir optimieren gemeinsam 
Abläufe und versuchen Synergien sinnvoll 
zu nutzen. Die Kinder- und Jugendarbeit 
gestalten wir gemeinsam, um sinnvolle 
Klassengrössen zu bilden und ein span-
nendes Programm zu bieten. Gemeinsam 
schaffen wir ein attraktiveres und regel-
mässigeres Angebot für alle. Wagt ruhig 
einmal einen Besuch an einem Anlass in 
den Nachbargemeinden!

Macht es überhaupt Sinn, für unsere Kirch-
gemeinde zu kämpfen, oder sollen wir 
unser Schiff führungslos treiben lassen? 
Auch solche Gedanken dürfen Platz in 
der Zukunftsplanung haben. Das kritische 
Hinterfragen unseres Angebotes ist uns 
wichtig. Dank eurem Teilnehmen an unseren 
Anlässen spüren wir, dass die Dorfkirche 
auch in Zukunft Platz in der Gesellschaft 
und im Dorfleben haben wird. Die gemein­
samen Gespräche, das fröhliche Zusammen-
treffen von Menschen, miteinander und 
füreinander, das ist Kirche. Miteinander auch 
in schwierigen oder traurigen Zeiten. 
Einander beistehen und zusammen feiern. 
Unser Wirken soll das Dorfleben für alle 
bereichern. Diese innere Haltung ist unsere 
gemeinsame Motivation. 

«Und du brauchst nur ein gutes Gefühl dabei, 
wenn du liebst, was du machst, kommt der 
Rest schon von ganz allein ...», so singt es der 
deutsche Rapper Fargo in seinem Lied «Gutes 
Gefühl». Im Vertrauen auf diese wunderbaren 
Zeilen arbeiten wir mit viel Herzblut weiter an 
unserer gemeinsamen Reise.

KIRCHENSTAND UND PFARRAMT SIBLINGEN UND BEGGINGEN

 Z  H Ä R Z E

Dörflingen

Ramsen & Buch

Thayngen–Opfertshofen

A G E N D A

Sonntag, 1. September
9.45 Uhr, Kirche Dörflingen, 
Pfarrer Balthasar Bächtold

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
9.45 Uhr, Kirche Dörflingen, 
Pfarrer Balthasar Bächtold

Sonntag, 22. September
9.45 Uhr, Kirche Dörflingen, 
Ursula Peter und Walter Bührer 
(Team-Gottesdienst)

Sonntagsschule. Freitag, 
6., 13., 20. und 27. September, 
17 Uhr im Pfarrhaus Dörflingen

Jugendgottesdienst.
Freitag, 20 und 27. September, 
17 und 17.30 Uhr, Jugendgottes-
dienst in der Kirche Dörflingen, 
mit Pfarrer Balthasar Bächtold 
oder Pfarrerin Heidrun Werder
Dorfgebet.
Freitag, 6. September, 9.30 Uhr, 
Dorfgebet im Pfarrhaus, 
Dorfgebet-Team und Pfarrer 
Balthasar Bächtold

Kontakt
www.ref-sh.ch/kg/
doerflingen 
Pfarrer Balthasar Bächtold,
Dorfstrasse 14, Dörflingen
052 657 21 14, 079 311 92 25
balthasar.baechtold@ref-sh.ch

G O T T E S D I E N S T E

Sonntag, 1. September
9.30 Uhr, Buch, Pfarrerin 
Bea Kunz

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr, Buch, Pfarrer 
Urs Wegmüller

Sonntag, 15. September
9.30 Uhr, Ramsen, Bettag, 
Abendmahl, Pfarrer Urs 
Wegmüller

Sonntag, 22. September
9.30 Uhr, Ramsen, Erntedank, 
Pfarrer Urs Wegmüller

Kontakt
www.ref-sh.ch/
kg/ramsen-buch 
Pfarrer Urs Wegmüller,
052 743 11 44, 
urs.wegmueller@ref-sh.ch    

A G E N D A

Sonntag, 1. September
9.45 Uhr, Erntedankgottes-
dienst mit Pfarrerin Heidrun 
Werder. Kirchenapéro
19.30 Uhr, Erntedankgottes-
dienst in Barzheim mit 
Pfarrerin Heidrun Werder

Sonntag, 8. September
9.45 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfarrer Jürgen Will

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 15. September
9.45 Uhr, Bettagsgottesdienst 
mit Pfarrer Jürgen Will, mit 
Abendmahl und Kirchenchor 
Opfertshofen

Sonntag, 22. September
9.45 Uhr, Gottesdienst
mit Pfarrer Jürgen Will

Sonntag, 29. September
9.45 Uhr, Gottesdienst in 
Opfertshofen mit Pfarrer 
Jürgen Will

Lobpreis. Jeden Samstag 
um 17 Uhr in der Kirche; am 
21. September im Adler
Seniorenzentrum Reiat.
Gottesdienst freitags, 10.15 Uhr

Kinder und Jugendliche
Fiire mit de Chliine. Samstag, 
21. September, um 17 Uhr 
in der Kirche Thayngen
Punkt-6-Jugendgottesdienst.
Freitag, 27. September, 
um 18 Uhr in der Kirche

Veranstaltungen
Stadtrundgang durch Schaff-
hausen. Auf den Spuren der 
Hugenotten und der Waldenser 
in Schaffhausen. Samstag, 
14. September, Treffpunkt: 
Bahnhof SH, Gleis 1, Wartehalle, 

um 14.30 Uhr oder Zug ab 
Thayngen, 14.16 Uhr, Gleis 1
Espresso. Donnerstag, 5., 12., 
19. und 26. September um 6.30 
Uhr für Männer im Adler
Israelgebet. Mittwoch, 11. und 
25. September, 17.30 Uhr, Adler
Gebetsabend.
Montag, 16. September, 
19.30 Uhr im Generationentreff
Gemeindemittagessen.
Sonntag, 22. September, 
11.30 Uhr, Generationentreff. 
Anmeldung im Sekretariat bis 
Donnerstagmittag, 19. Sep-
tember, 052 649 16 58

Kontakt
www.ref-sh.ch/thayngen-
opfertshofen 
Pfarrer Jürgen Will,
078 876 05 85
Pfarrerin Heidrun Werder,
052 649 32 77
Sekretariat: Corina Jäggi,
052 649 16 58

Erntedankgottesdienst
Wir danken Gott für das, was 
wir ernten konnten. Kinder und 
Jugendliche, die gerne bei der 
Gestaltung mithelfen, melden 
sich bis 4. September bei 
Pfarrer Urs Wegmüller.
Sonntag, 22. September, 
9.30 Uhr, Kirche Ramsen

Chinderfiir
Für Kleinkinder in Begleitung 
eines Erwachsenen: Wir feiern 
Gottesdienst mit «Robbie», 
hören eine biblische Ge-
schichte, singen, beten und 
basteln. 
Freitag, 6. September, 18 Uhr, 
Kirche Ramsen

Wiiwanderigsgottesdienst
Wer es nicht weiss, muss es wissen, und wer es 
schon gewusst hat, hört es immer wieder gerne: 
Es gibt viele Reben in Buchberg und Rüdlingen und 
davon manchen guten Tropfen zum Trinken.

Buchberg macht daraus die Wiiwanderig. Am 
7. und 8. September können an neun Ständen die 
Weine verkostet werden. Die Wanderung führt 
über 5,5 Kilometer an allen Ständen vorbei. Ein 
Shuttlebus bringt die Besucherinnen und Besu-
cher, die nicht gut zu Fuss sind, von Stand zu Stand 
und wiederum zurück ins Dorf. 
BEAT FREFEL, BUCHBERG-RÜDLINGEN
Sonntag, 8. September, 10 Uhr, Wiiwanderigsgottes-
dienst, bei der Gattersagi (bei schlechtem Wetter im 
Foyer der Mehrzweckhalle), Hohlegasse 10, Buchberg

G O T T E S D I E N S T- A G E N D A

Sonntag, 1. September
Beringen, 9.45 Uhr,
Vier-Gemeinde-Gottesdienst 
mit der Jungen Kirche 
Klettgau, Pfarrteam, Junge 
Kirche, Musik: Fabrizia Riederer 
(Ber/Gäch/Lö-G/Ober) 
Buchberg-Rüdlingen, 9.45 Uhr,
Gottesdienst, Barbara 
Erdmann, Musik: Václav Hřebec
Hallau, 10 Uhr,
Bergkirche, Gottesdienst für 
Gross und Klein, Wiebke Suter, 
Musik: Andrzej Berezynski, 
Mitwirkung: Beatrice Stoll mit 
den 3.-Klasse-Kindern; 
Tauffamilien
Neunkirch, 10 Uhr,
Bergkirche, kantonaler 
Frauengottesdienst, 
Eva Baumgardt und Team, 
Musik: Silvia Wuigk, Mitwirkung: 
Gesangstrio Troisette
(Gäch/Neu) 
Osterfingen, 10 Uhr,
Schöpfungsfeier (Laiengottes-
dienst), Musik: Pia Fuchs, Orgel
Siblingen, 10 Uhr,
Regio-Gottesdienst, 
Karin Baumgartner-Vetterli, 
Musik: Doris Klingler 
(Beg/Schl/Sib) 

Sonntag, 8. September
Beringen, 9.45 Uhr,
Gottesdienst, Jutta Schenk, 
Musik: Trude Klein
Buchberg-Rüdlingen, 10 Uhr,
Wiiwanderigsgottesdienst, 
Treffpunkt: Hohlegasse 10, 
bei der Gattersagi (bei 
schlechtem Wetter im Foyer 
der Mehrzweckhalle), Beat 
Frefel, Musik: Václav Hřebec
Gächlingen, 11 Uhr,
Kafi-Chile: Gottesdienst, 

Sebastian Ebi, Musik: Stefan 
Werner, Mitwirkung: Kafi-Chile-
Musikteam, Werner Näf 
(Gäch/Neu) 
Hallau, 9.30 Uhr,
Dorfkirche, Wiebke Suter, 
Musik: Andrzej Berezynski
Löhningen, 19.30 Uhr,
Boxenstopp und Gemeinde-
gottesdienst, Znacht ab 18.15 Uhr 
(Ber/Gäch/Lö-G/Ober)
Schleitheim, 10 Uhr,
Heinz Dutler, 
Musik: Gesuè Barbera
Trasadingen, 10 Uhr,
Gottesdienst zum Herbst-
sonntag, Livia Strauss, 
Musik: Doris Klingler, Orgel

Sonntag, 15. September, 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Beggingen, 11.15 Uhr,
«Uf Muure», Erntedankfest, 
Karin Baumgartner-Vetterli, 
Musik: Doris Klingler, 
Mitwirkung: Sonntagsschule 
(Beg/Sib) 
Beringen, 9.45 Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Jutta Schenk, 
Musik: Fabrizia Riederer, 
Niklaus Moderlak, Cello
Buchberg-Rüdlingen, 9.45 Uhr,
Bettagsgottesdienst mit 
Barbara Erdmann, Abendmahl
Hallau, 10 Uhr,
Bergkirche, Wiebke Suter, 
Musik: Beatrice Kohler
Löhningen, 9.45 Uhr,
Bettagsabendmahlsgottes-
dienst mit Ziitfenschter-Team, 
Lukas Huber, 
Musik: Jürg Schneebeli
Neunkirch, 10 Uhr,
Bergkirche, Gottesdienst zu 
Erntedank, Buss- und Bettag, 

mit Taufe, Abendmahl und 
Gabenverkauf, Eva Baumgardt, 
Musik: Silvia Wuigk, 
mit Alphorngruppe Echo vom 
Randen 
(Gäch/Neu) 
Oberhallau, 9.30 Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Daniela Scherello, 
Musik: Walter Knöpfel
Osterfingen, 10 Uhr,
Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl, Livia Strauss, 
Musik: Pia Fuchs, Orgel
Schleitheim, 11 Uhr,
ökumenischer Gottesdienst, 
Heinz Dutler, 
Musik: Silvia Wuigk

Sonntag, 22. September
Beringen, 9.45 Uhr,
Jutta Schenk, 
Musik: Jiajing Wang und 
Kirchenchor
Buchberg-Rüdlingen, 9.45 Uhr,
Kanzeltauschgottesdienst, 
Kati Rechsteiner, Glattfelden, 
Musik: Václav Hřebec
Gächlingen, 10 Uhr,
Mitenand-Gottesdienst, 
Anna Näf, Musik: 
Maja van der Waerden 
(Gäch/Hall/Neu) 
Löhningen, 9.45 Uhr,
Lukas Huber, 
Musik: Thomas Braun
Schleitheim, 10 Uhr,
Regio-Gottesdienst mit 
Erntedank und Taufe, Heinz 
Dutler, Musik: Beatrice Kohler 
und Frauenchor Schleitheim 
(Beg/Schl/Sib) 
Wilchingen, 10 Uhr,
Gottesdienst mit Taufe, 
Stefan Leistner Baumgardt, 
Musik: Pia Fuchs, Orgel

Sonntag, 29. September
Beringen, 18 Uhr,
Taizé-Gottesdienst, Jutta 
Schenk, Musik: Roland Dopfer
Buchberg-Rüdlingen, 9.45 Uhr,
Vertretung, 
Musik: Václav Hřebec
Hallau, 9.30 Uhr,
Dorfkirche, Wiebke Suter, 
Musik: Beatrice Kohler
Löhningen, 10 Uhr,
Trotte, Familiengottesdienst 
zum Trottenfest, Team und 
Lukas Huber, Musik: 
Musikgesellschaft Löhningen
Neunkirch, 10 Uhr,
Städtlikirche, Eva Baumgardt, 
Musik: Marc Neufeld 
(Gäch/Neu) 
Oberhallau, 10.30 Uhr,
Hof von Denise und Hansueli 
Graf, Regio-Buurehof-Gottes-
dienst, Daniela Scherello und 
Pastor Heinz Nater 
(Gäch/Hall/Neu/Ober) 
Siblingen, 10 Uhr,
Regio-Gottesdienst, 
Heinz Dutler, Musik: Ursula 
Boulahcen (Beg/Schl/Sib) 
Wilchingen, 10 Uhr,
Zelt auf Gemeindehausplatz, 
Gottesdienst Herbstsonntag, 
Livia Strauss, Musik: Pia Fuchs, 
Klavier, Chorisma/junger Chor 
mit Trinkliedern

Kontakt
www.ref-sh.ch/beggingen
Karin Baumgartner, 
079 179 61 15
karin.baumgartner@ref-sh.ch
www.ref-sh.ch/beringen 
Jutta Schenk, 052 682 13 37, 
jutta.schenk@ref-sh.ch 
www.kirche-buchberg-
ruedlingen.ch 
Barbara Erdmann und 

Beat Frefel, 044 867 05 18, 
barbara.erdmann@ref-sh.ch, 
beat.frefel@ref-sh.ch 
www.ref-gaechlingen.ch
Werner und Marianne Näf, 
052 681 12 42, 
gaechlingen@ref-sh.ch
www.ref-sh.ch/loehningen
www.ref-sh.ch/guntmadingen
Lukas P. Huber, 052 685 10 20, 
lukas.huber@ref-sh.ch
www.ref-sh.ch/kg/hallau
Wiebke Suter, 052 681 11 97, 
wiebke.suter@ref-sh.ch
www.ref-neunkirch.ch
Eva Baumgardt, 052 681 12 20, 
eva.baumgardt@ref-sh.ch
www.ref-sh.ch/oberhallau
Daniela Scherello, 076 215 18 08,
daniela.scherello@ref-sh.ch
www.ref-sh.ch/schleitheim 
Heinz Dutler, 052 680 12 16, 
heinz.dutler@ref-sh.ch
www.ref-siblingen.ch
Karin Baumgartner, 
079 179 61 15
karin.baumgartner@ref-sh.ch
www.ref-sh.ch/tow
Stefan Leistner Baumgardt, 
stefan.leistner-baumgardt@
ref-sh.ch, 052 681 58 13, 
Livia Strauss, 079 681 02 02,
livia.strauss@ref-sh.ch

Angesprochene 
Kirchgemeinden 
(Beg): Beggingen  
(Hall): Hallau 
(Gäch): Gächlingen
(Lö-G): Löhningen-
Guntmadingen 
(Sib): Siblingen
(Schl): Schleitheim 
(Neu): Neunkirch
(Ober): Oberhallau
(TOW): Trasadingen-
Osterfingen-Wilchingen

R Ü C K B L I C K  S E N I O R E N F E R I E N W O C H E

Eine Woche zum Durchatmen

Angeregt durch Bild, Wort und Erlebnisse, spürten 
wir dem Thema «Luft, Atem, (Lebens-) Odem» 
nach. Schon Sebastian Kneipp wusste: «Wem 
seine Gesundheit lieb und teuer ist, biete das Mög-
liche auf, in reiner Luft seine Zeit zu verbringen.» 
Bestens aufgehoben und mit viel Fröhlichkeit und 

Hilfsbereitschaft umsorgt vom Team im Hotel See-
büel am schönen Davosersee, durften wir eine Wo-
che in Abwechslung bringender Gemeinschaft ver-
weilen. Verwöhnt zu werden mit wunderbarer Kost 
und in Gemeinschaft zu essen, war eines der vie-
len Highlights dieser Woche.

Wenn es hiess «Rafzerfeld, usstiige!», dann 
war unsere Gruppe mit den ÖV unterwegs, um an 
einem Anlass aus dem vielseitigen Programm teil-
zunehmen. Eine Kutschenfahrt durch das präch-
tige Sertigtal liess uns staunen über Gottes wun-
derbare Schöpfung. Dabei klangen die Gedanken 
aus der Andacht nach, dass auch zur Bestäubung 
der Blumenpracht «bewegte Luft» notwendig ist. 

Luft, Atem, Lebensodem
Die Geschichte der Stadt Davos von ca. 1860 bis 
1950 mit der Hochblüte seiner Sanatorien konfron-
tierte uns wieder mit dem Thema Atmung. Das 
wunderbar vielseitige Alpinum, die atemberau-
bende Aussicht und der Einblick in das elitäre Sa-
natorium auf der Schatzalp sowie ein Spaziergang 
zum Wasserfall oder auf dem «Thomas-Mann-
Weg» zurück nach Davos Dorf füllten einen Tag mit 
vielen Eindrücken. 

Dies alles hinderte einige «Nachteulen» nicht 
daran, Spielrunde um Spielrunde einzuberufen. 
Auch an Tagen mit weniger strukturiertem Pro-
gramm ertönte immer wieder einmal ein «Nei, lueg, 
du chasch doch na!», wenn plötzlich noch viele 
«Unbeteiligte» beim frohen Spiel mitmischten. Der 
ebene Weg am beruhigenden Wasser lud zur See-
umrundung sowie zum Verweilen auf einer nahe 
gelegenen Sitzbank ein.

Beim Morgenturnen wurden Geist und Körper 
geweckt und in Atem gehalten. Wenn der Direktor 
während des Frühstücks die Morgengeschichte 
vorlas, herrschte Stille – dies, um danach zu 
schmunzeln oder den gehörten Worten einen Mo-
ment nachzusinnen. Denn ja, ja, «auch Spiegel sind 
nicht mehr das, was sie einmal waren». 

Sie können mit dieser Aussage nichts anfan-
gen? Fragen Sie ruhig nach … Und noch besser: 
Kommen Sie im nächsten Jahr gleich selbst mit 
und erleben Sie eine Woche zum Durchatmen und 
Geniessen.

Für das Team 2024 mit Barbara Erdmann, Beat 
Frefel (beide Pfarramt Buchberg-Rüdlingen) und 
Christine Lässig (Spitex am Rhein): 

MONIKA STROBEL, SOZIALDIAKONIN EGLISAU

/FOTO: ZOÉ WERNER

Hemmental – Merishausen-Bargen

G O T T E S D I E N S T E

Sonntag, 1. September
9.30 Uhr, Kirche Merishausen, 
Gospel-Gottesdienst
11 Uhr, Kirche Hemmental, 
Gospel-Gottesdienst

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr, Bargen, 
Gottesdienst mit Erntedank
18 Uhr, Kirche Hemmental, 
Jugendgottesdienst
19 Uhr, Kirche Hemmental, 
Abendgottesdienst

Sonntag, 15. September
11 Uhr, Chrüzweg Hemmental, 
gemeinsamer Gottesdienst, 
Chrüzweg

Sonntag, 22. September
9 Uhr, Schützenhüsli 
Merishausen, Gottesdienst 
für Gross und Klein, 
Seifenkistenrennen

11 Uhr, Kirche Hemmental, 
Gottesdienst für Gross und 
Klein

Sonntag, 29. September
10 Uhr, Kirche Hemmental, 
Gottesdienst, anschliessend 
Kirchenkaffee
18 Uhr, Kirche Merishausen, 
Jugendgottesdienst

19 Uhr, Schulhaus Bargen, 
Abendgottesdienst

Kontakt
www.ref-sh.ch/hemmental 
www.ref-sh.ch/
merishausen-bargen 
Pfarrer Beat Wanner, 
052 685 42 55, 
beat.wanner@ref-sh.ch

     Beggingen, Beringen, Buchberg-Rüdlingen, Hallau, Gächlingen, Löhningen-Guntmadingen, Neunkirch, 
    Oberhallau, Osterfingen, Schleitheim, Siblingen, Trasadingen, Wilchingen

Es war ein schöner Anlass und weist auf ein mögliches Zukunfts-
modell hin: Im Konflager haben sich die Jugendlichen ausgiebig 
mit dem Thema «Taufe und Konfirmation» beschäftigt, eine Per-
son war noch nicht getauft und wurde im Konflager getauft.
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Tauf-Boxenstopp 
an der Wutach
Am Sonntag, 30. Juni, feierten knapp 
100 Personen die Taufen und die Tauferinnerung 
von vier jungen Erwachsenen. 

In der Eventhalle Wunderklingen traf man sich um 
18 Uhr zu Apéro und gemeinsamem Abendessen.  
Es wurde fleissig gegessen, geredet und gelacht. 
Um 19.30 Uhr startete der Taufgottesdienst. Die 
Band begleitete den Lobpreis, Lukas Huber pre-
digte, und die «Täuflinge» gaben ein Glaubensbe-
kenntnis ab. An diesem Abend entschieden sich 
Roman Bischof, Flavia Ernst und Linus Krisch für 
die Taufe, Johannes Mahling entschied sich für 
eine Tauferinnerung.

Für die eigentliche Taufe führte ein kurzer Spa-
ziergang an die Wutach. Die Gäste versammelten 
sich in einem grossen Halbkreis um die Taufstelle 
und durften Zeugen werden von diesen tollen Mo-
menten, wo die «Täuflinge» ihre Entscheidung fes-
tigten. Luft und Wasser waren gar nicht so warm, 
aber alle haben sich tapfer geschlagen!

Es war ein gelungener Abend mit einer wunder-
baren Stimmung, wo Gross und Klein zusammen-
kamen, um mit den vier jungen Erwachsenen die-
sen Tag zu feiern. ZOÉ WERNER, GÄCHLINGEN

Kolibri
Biblische Geschichte erleben, 
Velo fahren, Feuer machen … 
Anmeldung bis 6. September 
bei Rita Wegmüller, 052 743 11 44.
Samstag, 21. September, 
10.30–13.45 Uhr

Erntedankgottesdienst 2023: «Mach mal Pause». 

Wenn Ballone den Raum schmücken, Pusteblumen und Kerzen zum Ausblasen die 
Dekoration ergänzen, wenn fröhliches Lachen und Singen den Raum erfüllt – ja, der 
eine oder die andere könnte da schon an einen Kindergeburtstag denken. Geburtstag 
wurde denn auch tatsächlich gefeiert. Wenn sich indes die Gemälde von Michelangelo 
mit der Erschaffung Adams, ein byzantinisches Mosaik aus dem 12. Jahrhundert 
mit dem Titel «Ruach» und ein Bild der Taube aus der Kuppel des Berliner Doms zu 
­dieser Szenerie gesellen – dann befindenwir uns in unserer Rafzerfelder
Seniorenferienwoche. 

 S I B L I N G E N  U N D  B E G G I N G E N

«Du bist's, der, was wir 
bauen / mild über uns zer-
bricht / dass wir den 
Himmel schauen / darum 
so klag' ich nicht.»Joseph von Eichendorff
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